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an mich zu drücken. Da raunte mir
einer jener teuflischen Kobolde aus dem
Buche: «Wie knüpfe ich .» zu: «Hüte
Dich am Morgarten!» Ich merkte, dass

der Morgarten das Schlachtfeld meiner
Ehe bedeute. Im Nu liess ich die Arme
sinken. Mit der Miene und Stimme
eines Inquisitors sagte ich zu Willy: «Du

wirst ja inzwischen zur Einsicht gekommen

sein, dass meine Vorwürfe volle
Berechtigung hatten. Zur Erhärtung hier
dies Los, das ich beim Bürsten Deines
Rockes in der Tasche fand und das Du
mit der Dir anhaftenden sträflichen
Nachlässigkeit auch ewig mit Dir
herumträgst, trotzdem Du weisst, dass es

ein Gewinner ist. Gleichwohl will ich,
wenn Du auch diese Unterlassungssünde

gebührend gesühnt hast, Dir die
volle Gnade meines Versöhnungswillens
zu Teil werden lassen» ich wunderte
mich bass, wie die geschwollene Rede

nur so über meine Lippen sprudelte;
ich hatte das aus dem Buche famos

auswendig gelernt. Willy, dem es wirklich

darum zu tun war, sein Erdenwallen

mit mir künftig in Frieden zu
vollenden, nahm das Los an sich, um den

Gewinnst sofort abzuholen. Inzwischen
kochte ich ein fürstliches Versöhnungsmahl.

Aber mein Gatte traute sich nicht,
seither mein Haus wieder zu betreten.
Als er nämlich den Gewinnst beziehen
wollte, erfuhr er, dass - es eben jener
Zuckerhut gewesen war, den er so teuer
ersteigert hatte, Er isst und schläft
jetzt wieder im Gasthof.

Ueber das Buch: «Wie knüpfe ich .»

habe ich das Versöhnungsmahl
ausgegossen: erst die Hummermayonnaise,
dann die Choggicrème, dann das Salz-,
Essig-, Oel- und Pfeffergefäss und habe

es am frühen Morgen dem Mistkübeli-
fuhrme mitgegeben. Valeriana.

Für die Frau.

«Was schneidest du denn da aus der
Zeitung aus?»

«Ach, eine Zeitungsnotiz von einem
Manne, der von seiner Frau geschieden
wurde, weil sie jeden Abend seine
Brieftasche durchsucht hat.»

«Und was willst du mit dem
Ausschnitt machen?»

«In meine Brieftasche legen!»

Falsch verbunden
Das war in München.
Es kann auch eigentlich nur in München

gewesen sein
Um Mitternacht, wie verabredet, rief

ich bei Peter an.
Lange Zeit meldet sich niemand.
Noch längere Zeit meldet sich

niemand

Schliesslich knackts - und eine
knurrkrächzende, total verschlafene Männerstimme

qualstert einen Namen, von dem
ich nur eben genug verstehe, um zu
hören, dass es nicht der Name meines
Freundes ist.

«Verzeihen Sie » sag ich höflich
und bescheiden zu dem unverständlichen

Namen mit der abscheusslichen
Stimme, «verzeihen Sie falsch
verbunden.» Und will einhängen. Aber

«Was!» donnerts, plötzlich ganz wach,
am andern Ende vom Draht «Was!
Falsch verbunden auch noch! Wissen
Sie was Sie! Sie können mich - - -»

Er ist nicht so vornehm wie ich; er
sagts nicht in Gedankenstrichen; er sagt
es wortwörtlich und buchstäblich und
so laut und deutlich, wie mans nur
wünschen kann.

Das nennt man in Bayern eine
Einladung.

Wie aber reagiert ein wohlerzogener
Mensch auf eine Einladung? Oh man
weiss doch, was sich gehört!

«Leider kann ich Ihrer freundlichen
Aufforderung nicht Folge leisten», sag
ich und lächle ebenso konventionell
wie unnötig in den Apparat «aber

nennen Sie mir doch bitte noch einmal
deutlicher Ihren Namen, damit ich
weiss, bei wem ich mich zu bedanken

habe!»

Aber meinen Sie etwa, das hätte er
getan? Nein der hat eben nicht ge-
wusst, was sich gehört. Vielmehr sagt
er noch einmal das, was man eben

trotz Goethe gemeinhin mit Gedankenstrichen

zu umschreiben pflegt, und er
sagt es ganz kategorisch diesmal, in
einem Ton, der die Verhandlung ab-
und jeden Widerspruch ausschliesst.

«Euren Namen, Gastfreund» - jauchze
ich noch

Aber da hat er schon abgehängt
Und n i e werde ich erfahren, mit

wem ich die Ehre hatte G. H.

Gesundheit Schlanke Körperformen
verschafft Ihnen u. Ihrer Familie

SAVAGE
Die elektrische Dandmassage

Im eigenen Heim
Steigert die EMutzii kulation und
verhütet und reduziert abnormales

Körpergewicht ohne
besondere Einschränkungen in der

gewohnten Lebensweise.
Mietwelse Abgabe

von Massage-Motoren.
SAVAGE- Generalvertretung :

A. Kaegi-Treulin, ing., Pfäffikon a/Etzei
Ausstellungs- u. Demonstrationslokal : Rennweg 3, Zürich

(Telephon 34.148)

Wechlin-Tissot & Co., Sanitätsgeschäft, Zürich.
E. Srossenbacher & Co., Poststraße, St. Gallen.

Goldar
Verlangen Sie überall
die große Tube
à 75 Cts.

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Erfolg Goldar A.G., Nänikon

Salon de Coiffure
CECIL"- ZÜRICH
Lintheschergasse 3 Tel. 39.467

Zeitgemäß, hvgienisdi neu
eingerichtet

Dauer- und Wasserwellen
Haarfarben - Manicure

Formpflege der Augenbrauen
NEU: Herrensalon
Zivile Preise. Inh.: G.DINOER

Spezialität: Öl-Shampoon zur Stärkung der Haare

Kein Fettansatz mehr!
Die Parole der Damenwelt und Spörtler. Aber doch möchte
man Kaffee, Thee und Limonaden nicht ungesüßt trinken.
Reiner Zucker aber setzt an. Helfen Sie sich also mit

Hermes Saccharin-Tabletten
ein Süßstoff, der garantiert ohne Nebenwirkung ist. Er
ersetzt Zucker vollauf. - In einschlägigen Geschäften zu haben.

HERMES A.G., ZÜRICH 2.

Ihr Husten quält Sie so
dass Sie selbst nachts nicht ruhig schlafen
können. Der Schleim will sich fast nicht
lösen, und bei jedem Hustenanfall empfinden
Sie heftige Hals- und Brustschmerzen. Wissen
Sie, Natursan bringt Ihnen schnell Linderung
und Befreiung. Der Hustenreiz wird gemildert,

der Auswurf erleichtert, Appetit und
Kraft kehren schnell zurück. Schon nach
der ersten Flasche werden Sie eine merkliche

Besserung spüren auch in veralteten
und hartnäckigen Fällen. Natursan ist ein
natürliches, aus verschiedenen Pflanzenstoffen

hergestelltes flüssiges Heilmittel von
angenehmem Geschmack und garantiert
unschädlich. Seit 35 Jahren in unzähligen Fällen

glänzend bewährt, das beweisen über
14,000 freiwillige Anerkennungsschreiben.
1 Flasche Fr. 4.50; 4 Flaschen Fr. 16.
zuzüglich Porto. Natursan-Tabletten zur
Verhütung von Husten und Heiserkeit, für Sänger,

Redner, Touristen usw. per Schachtel
Fr. 1.50. Prosp. gratis. Erhältlich in allen
Apotheken od. direkt d. unsere Versandapotheke,
Hans Hodel's Erben, Sissach 16 (Baselland).
Bei Husten und Katarrh hilft Natursan Dir

wunderbar.
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an mick eu drücken. Os raunte mir
einer jener teukiiscksn Loboide aus ciem

Lucbe: «Wie knüpks icb .» zu: «Lüts
Oick am Norgartsn!» Icn merkte, class

cier Norgarten clas 8cklacktkelci meiner
Lke kecleute. Im Nu liess ick clie ^rme
sinken, Nit cler Niene uncl 8timme
eines Inquisitors sagte ick zu Wiilv: «Du

wirst ja inzwiscken zur Linsickt gekommen

sein, class meine Vorwürke volle
Lerscktigung katten. ?ur Lrkärtung kier
clies Los, clas ick keim Lürsten Leines
Lockes in cier Lascke kanci unci cias Du
mit cler Dir anksktenclen sträklicken
Nacklässigkeit auck ewig mit Oir ker-
umträgst, trotzclem Du weisst, class es

ein Lswinner ist. LIsickwokI will ick,
wenn Du auck cliese Lnteriassungs-
süncle gekükrencl gssüknt kast, Oir clie

volle Lnade meines Versöknungswillsns
zu Lei! werclen lassen» ick wunderte
mick bass, wie die gesckwoliene Lede
nur so üker meine Lippen sprudelte:
ick katte das aus dem Lücke kamos

auswendig gelernt. Wiilv, dem es wirklick

darum zu tun war, sein Lrdenwal-
len mit mir künktig in Lrieden zu vol-
lenden, nakm das Los an sick, um den
(Gewinnst sokort akzukolen, Inzwiscken
kockte ick ein kürstlickes Vsrsöknungs-
maki,

^Vker mein Latte traute sick nickt,
seitker mein Laus wieder zu betreten,
>^Is er nämlick den (gewinnst kezieken
wollte, erkukr er, dass > es eken jener
?uckerkut gewesen war, den er so teuer
ersteigert katte, Lr isst und sckiäkt

jetzt wieder im Lastkok.
Osker das Luck: «Wie knüpke ick .»

kake ick das Versöknungsmaki ausge-
gössen: erst die Lummermavonnaise,
dann die Lkoggicrème, dann das 8aiz-,
Lssig-, Oei- und Lkekkergekäss und kake
ss am krüksn borgen dem Nistkübeii-
kukrme mitgegeken. Valeriana.

kur âie krsu.
«Was sckneidsst du denn da aus der

Leitung aus?»
«^.ck, eins Zeitungsnotiz von einem

Nanns, der von seiner Lrau gesckieden
wurde, weil sie jeden ^.bend seine Lriek-
tascke durcksuckt kat,»

«Ond was willst du mit dem ^.us-
scknitt macken?»

«In meine Lriektascke legen!»

Oas wsr in Nüncben.
Ls kann auck eigentlick nur in Nun-

cken gewesen sein
Lin Nitternacbt, wie verabredet, riek

ick kei Leter an.
Lange z^eit meldet sick niemand.
Nock längere ?eit meldst sick

niemand

8ckiiesslick knackts - und eine knurr-
kräckzende, total versoklakene Nänner-
stimme ouàlstert einen Namen, von dem
ick nur eken genug versteke, um zu
kören, dsss es nickt der Name meines
Lrsundes ist.

«Verzeiken 8ie » sag ick köklick
und kesckeiden zu dem unvsrständii-
cksn Namen mit der aksckeussiicken
8timme, «verzeiken 8ie kalsck vsr-
Kunden.» Ond wiii einkängen. ^ber

«Was!» donnerts, plötzlicb ganz wack,
am andern Lnde vom Orakt «Wss!
Laisck verbunden aucb nocb! Wissen
8ie was 8ie! 8ie können micb - - -»

Lr ist nickt so vornekm wie ick: er
sagts nickt in Ledankenstricben: er ssgt
es wortwörtlick und buckstäblick und
so lsut und deutiick, wis mans nur
wünscken kann,

Oss nennt msn in Lsvern eins Lin-
isdung.

Wie sber resgiert ein woklsrzogener
Nensck suk eine Linlsdung? OK msn
weiss dock, was sick gekört!

«Leider kann ick Ikrer kreuncilicken
^ukkordsrung nickt Loige leisten», sag
ick und iäckls ekenso konventionell
wie unnötig in den Apparat «aber

nennen 8ie mir dock bitte nocb einmsl
deutlicker Ikren Namen, damit ick
weiss, kei wem ick mick zu k e d a n -

Ken kake!»

^ber meinen 8ie etwa, das bätte er
getan? Nein der bat eben nickt ge-
wusst, was sick gekört, Vielmekr sagt
er nock einmal das, was man eken

trotz Loetke gemeinkin mit Ledsnken-
stricken zu umsckreiben pkiegt, und er
ssgt es gsnz kstegoriscb diesmal, in
einem Lon, der die Verksndlung ak-
und jeden Widerspruck sussckliesst.

«Luren Nsmen, Lastkreund» - jauckze
ick nock

^.ber da kat er sckon abgebängt
Ond n i e werde ick erkakren, mit

wem ick die Lkrs katte L. L.

versckokkt Iknen u. ikrer karnllie

Oie elektrlscke kondrnsssoge
Im eigenen Leim

Steigert die klutzi, kulstion und
verkütet und reduziert sbnor-
msles Lürpergewickt okne
besondere ninsckrönkungen in der

gewobntcn kebcnswelse.
»letvelse Abgabe

von k4ossoge Motoren.
5 ^ V ^ <Z L - lZenersIvertretung :

^. Kaetzi-1'rculín, l»s ^LatKIcoi» » Lt-ei
Ausstsllungs- u. vsmonstrationsloksl : ?îsnnvvsg 2, Zürlcb

(rslspbor, 34.148)

Wscblin-rissot à Lo., Ssriitatsgsscbsft, Zürlcb.
rl. Srosssndscbsr à Lo., postsirsiZs, St. Ssllsn.

lZolà
à 75 Liz.

äie ìlolks-Zàpasta
clsr grosse wisssnscksktlicks
lirkolg cîoià-- à.o., -.Silikon

,,ck.cii/ Aviucii
l.intkescberxssse 3 ?el, Z?,^6?

Xeit-ceinÄlt, kv-xleill»»!! »eu
eloKericktet

Osuer- unci Wssserwellen
Hssrksrben - ^lsnicure

Lormpklege cler ^-.ugentzrsuen

VI Ii : ll t Nl-t N5»I«»I,
Ävile preise. là: L.OINOLL

8pezislität: ÜI-8il»mnoon 7tll- 8tài-><ung àliLariZ

tisin fettansatî màî
Oie i-srole àer Osmenvelt »nà Spàrtler. àber àoca möcbte

keiner Zucker sber setzt sn. tieilen Sie sick slso mit

Her«»«« ^i»< » rliiii-iii- l iiiliiì tlt n
ein SiilZstoll, àer gsrantisrt onno »Isldenvvi'Kung ist. t?r
ersetzt Zucker vollsul. - In ein^cbisgiizen Uesckslten zu bsben.

«Il-NMI-S » <z., Tvmcn 2.

dass 8ie selbst nacbts nicbt rukig scklaken
können. Oer 8ckleim will sick kast nickt
lösen, und kei jedem Lustenankall empkinden
8is kektige Lais- und Lrustsckmerzen. Wissen
8ie, Natursan bringt Ibnen scknell Linderung
und Lskreiung. Oer Hustenreiz wird gemii-
dert, der ^uswurk erleicktert, Appetit und
Lrakt kekrsn scknell zurück, 8ckon nack
der ersten LIascke werden 8ie sine msrk-
iicke Lesserung spüren auck in veralteten
und kartnäckigen Lällen, Natursan ist ein
natürlickes, aus versckiedenen Lkianzsnstok-
ten kergsstslites klüssigss Leilmittei von an-
genekmem Lesckmack und garantiert un-
sckädiick. 8eit ZZ ^lakren in unzäkiigen Lällen

glänzend bewäkrt, das keweissn über
I4,0l)l) kreiwiliige ^.nerkennungsscbreiben.
1 LIascbe Lr. 4.50: 4 LIascksn Lr. 16. zu-
zügiicb Lorto. Natursan-Labietten zur Vsr-
kütung von Lüsten und Heiserkeit, iür 8än-
gsr, Ledner, Louristen usw. per 8ckacktsl
Lr. 1.50. Lrosp. gratis. Lrkältlick in allen ^-.po-
tkeksn od. direkt d. unsere Versandapotkeke,
Lans Lodei's Lrken, 8issack 16 lLaseliand).
Lei Lüsten und Latarrk kilkt Natursan Oir

wunderksr.
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